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Konzept der Focus-Schule

Schule ohne Rassismus - Schule mit Courage hat das Ziel, eine diskriminierungssensible Kultur unter den Schülerinnen und Schülern zu schaffen. Die Schule soll sich dauerhaft und nachhaltig gegen Rassismus, Mobbing, Gewalt und Ausgrenzung jeglicher Art engagieren.
Dazu werden jedes Jahr Projekte in Form von Projektwochen, Thementage oder Unterrichtsreihen an der Schule durchgeführt, die sich mit den jeweiligen Themen befassen. Die Schülerinnen und Schüler verpflichten sich, an nachhaltigen Projekten, Aktionen und Veranstaltungen teilzunehmen und sich gegen Diskriminierung und Rassismus klar zu positionieren.

Unsere Ziele als Focus-Schule, seitdem wir uns im Schuljahr 2021/2022 auf den Weg gemacht haben, um „Schule ohne Rassismus - Schule mit Courage“ zu werden, sind
· das gesellschaftsrelevante Thema Rassismus zu kennen und diskriminierende Äußerungen oder Handlungen zu erkennen;
· das Stärken des Miteinanders aller oder Gruppen durch gemeinschaftliche Aktivitäten in der Schulgemeinde, z.B. durch Ausflüge, unser Förderleseprojekt und Teilnahme am bundesweiten Vorlesetag, die Thementage, unsere Schulfahrt nach Kleve;
· uns gegenseitig mit Toleranz und Respekt zu begegnen, z.B. in Klassenratsstunden, beim Einrichten eines Schülerparlaments, durch die Vertiefung des Austausches in der Schülerversammlung;
· die eigenen Möglichkeiten zu kennen, um antidiskriminierend miteinander zu sprechen und umzugehen;
· unseren wertschätzenden Umgang in allen Begegnungen miteinander zu pflegen und zu verbessern;
· das Stärken der Schülerinnen und Schüler in ihrem selbstbewussten Umgang mit ihrer Behinderung, z.B. durch die Teilnahme an Sportturnieren, das Verfassen einer 3. Seite in der Bewerbung, durch Schnupperpraktika;
· die gegenseitige Unterstützung der Schülerinnen und Schüler durch das Bilden von Freundschaften, Patenschaften und Netzwerken;
· das couragierte Einstehen füreinander und miteinander im schulischen und gesellschaftlichen Alltag;
· die eigenen Möglichkeiten zu kennen, um antidiskriminierend miteinander zu sprechen und umzugehen;
· das Verständnis von Diversität als Normalität, also als Recht eines jeden Menschen auf Anerkennung und Wertschätzung unabhängig von Geschlecht, Alter, Religion, Herkunft oder Behinderung 



Aktivitäten bis zur Titelvergabe am 24.02.2023

September 2021
Die Schulleiterin, Frau Burhenn und die Schulsozialarbeiterin, Frau Nawroth besprechen Möglichkeiten, die Schulgemeinde zu stärken und insbesondere die Schülerinnen und Schüler nach der Corona-Zeit für Gemeinschaftlichkeit zu aktivieren. Zu den Themen gehören auch die Bildung eines Schülerparlaments und ein Projekt zum Thema „Schule ohne Rassismus - Schule mit Courage“.
Sie beginnen umgehend mit Informationssammlungen.
Herr Pawlik (SV-Lehrer) und Frau Naworth (Schulsozialarbeiterin) beginnen in den Klassen, das Schülerparlament vorzustellen und mit den Schülerinnen und Schülern Sinn und Zweck einer demokratischen Abstimmung zu erarbeiten.

April 2022
Den Schülerinnen und Schüler wird das Projekt klassenweise vorgestellt.
Die Schülerinnen und Schüler entscheiden einige Tage später in einer geheimen Wahl, ob sie in das Netzwerk aufgenommen werden wollen. Nach der Auszählung werden die Schülerinnen und Schüler über den Ausgang der Wahl informiert. Alle an der Wahl teilgenommenen Schülerinnen und Schüler haben mit „Ja“ gestimmt. 
Am 27.04.2022 wird der Aufnahmeantrag an die Bundeskoordinatoren in Berlin verschickt. 

Mai 2022
Am 17. Mai 2022 wird die Focus-Schule offiziell ins Netzwerk „Schule ohne Rassismus - Schule mit Courage“ aufgenommen. 
Am 20.05.22 nehmen Herr Pawlik (SV-Lehrer) und Frau Nawroth (Schulsozialarbeiterin), als Vertretung für die Schule am ersten Netzwerktreffen teil. 
Frau Nawroth nimmt an der Fortbildung „Extremismus und Menschenfeindlichkeit vorbeugen. Demokratie und Vielfalt fördern“ teil. 
Das Schülerparlament wird in einer Lehrkräftekonferenz beschlossen.

Juni 2022
Vorstellung und Beschlussfassung des Schülerparlaments und Beschlussfassung des Projektes „Schule ohne Rassismus - Schule mit Courage“ in der Schulkonferenz. 

August 2022
Frau Burhenn stellt der Schulkonferenz das Projekt vor.

September 2022
Terminsetzung der Projektwoche zu „Schule ohne Rassismus - Schule mit Courage“ in der Schulkonferenz

Oktober 2022
Am 20.10.22 nimmt Frau Nawroth als Vertretung für die Schule am Netzwerktreffen teil.



November 2022
Frau Nawroth nimmt vom 14.11 bis 18.11 an der digitalen Aktionswoche aus dem Courage-Netzwerk teil.
In einer Parlamentssitzung werden die Schülerinnen und Schüler über die anstehende Projektwoche im Februar informiert.
            
Dezember 2022
Frau Klein, Regionalkoordinatorin des Schulnetzwerks „Schule ohne Rassismus - Schule mit Courage“ sagt der Titelvergabe zu. 
Herr Dogan, Abteilungsleiter des Blindenfußballs, 1. FC Schalke Gelsenkirchen, sagt als Pate zu.
Die Parlamentis geben in einer Sitzung bekannt, welche Themen sich die Schülerinnen und Schüler für die Projektwoche wünschen.

Januar 2023
Das Kollegium der Focus-Schule geht gemeinschaftlich mit den Schülerinnen und Schülern in die Planungsphase der Projektwoche und des Festes. Einladungen werden versandt. 

Februar 2023
Die Schule wird in einer Projektwoche vom 21.-23.02.2023 das Thema „Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage“ gemeinschaftlich erarbeiten. Die feierliche Übergabe des Zertifikats erfolgt am Freitag, 24.02.2023




Bereits erfolgte Aktionen zu Themen 
aus dem Feld „Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage“
Stand 24.02.2023

Primarstufe
Kinderrechte
In der Primarstufe wurden die Kinderrechte ausführlich besprochen und an einem Projekttag thematisiert. 
Klassenrat
Klasse 3/ 4 bespricht interne auftretende Probleme innerhalb eines Klassenrates. 
Streit und Mobbing
In Klasse 1/ 2 werden Streitigkeiten in einem Streitschlichter-Kreis beigelegt, Klasse 3/ 4 las zu dem Thema das Buch „Streit unter Freunden“. 
Diversität
Zum Thema Diversität wurde in Klasse 1/ 2 das Buch „Raffi und sein pinkes Tütü“ gelesen, in Klasse 3/ 4 wurde zu dem Thema „Alle sind anders. Das sind wir“ aufgegriffen. 

Sekundarstufe
Streit, Mobbing, Cybermobbing
In der Sekundarstufe wurde in allen Klassen das Thema Mobbing erarbeitet, von Klasse sieben bis neun wurde auch Cybermobbing thematisiert. Klasse 8/9/10 las dazu das Buch „Geil, das peinliche Foto stellen wir online“.  
Kinderrechte
Alle Klassenstufen thematisierten bereits die Kinderrechte. Rassismus
Rassismus wurde bereits in allen Klassen der Sekundarstufe thematisiert. Klasse 8/9/10 behandelt im Unterricht aktuell den Nationalsozialismus.
Behinderung und gesellschaftliche Akzeptanz 
Klasse 5/6 liest aktuell das Buch „Behalte das Leben lieb“, das sich mit Blindheit im Jugendalter und deren Auswirkung befasst.
In Klasse 8-10 wurde die dritte Seite von Bewerbungen trainiert. Die SuS haben so die Möglichkeit bekommen, sich intensiv mit ihren Stärken trotz Behinderung auseinanderzusetzen und ihren Selbstwert zu festigen. 

Engagement
Ein Schüler der Klasse 9 engagiert sich im Gelsenkirchener Schülerrat. Er führte bereits Befragungen zum Thema „Alltagsprobleme auf Grund der Behinderung“ im Schulhaus und den Nachbarschulen „Glückauf-Schule“ und „Löchterschule“ durch. 


Kooperation mit der OGS
Das OGS-Jahresziel bestand 2022 aus dem Thema Kinderrechte. Die OGS etablierte das Thema über das ganze Jahr in ihren Beschäftigungsangeboten. Darüber hinaus finden regelmäßig Kinderkonferenzen (Kikos) statt, in denen die OGS-Mitarbeiter gemeinsam mit den Kindern über aktuelle Vorkommnisse der jeweiligen Gruppen sprechen.


Fortführung des Konzeptes
Unsere zukünftigen Ziele liegen in der Fortführung der präventiven Maßnahmen, sich „aktiv gegen alle Ideologien der Ungleichwertigkeit einzusetzen und Diskriminierung nicht hinzunehmen, wenn sie denn auftritt“ (Quelle: https://www.schule-ohne-rassismus.org/wp-content/uploads/2020/03/Baustein-1-Praeventionsansatz-web.pdf, S. 4 30.01.2023).

Hierbei ist es uns wichtig, dass unsere Schülerinnen und Schüler weiterhin als „aktive Mitgestalter der Schulkultur und ExpertInnen der Qualitätsentwicklung auf dem Weg zur guten Schule für alle“ (ebd. S. 4) partizipativ am Schulleben mitwirken und somit ihre Rechte gemäß der UN-Kinderrechtskonvention wahrnehmen.
Die Ausgestaltung der demokratischen Werte durch Erarbeitung einer Diskussionskultur und des Verständnisses von Diversität, Religiosität und Herkunft nicht nur als Recht des Einzelnen, sondern als Bereicherung durch Vielfalt verstehen wir als einen stetigen Prozess in der Entwicklung von allen Menschen.

Somit kommen wir der Aufforderung der Initiative „Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage nach einem multidimensionalen Präventionsansatz der die Gewaltprävention, das Stärken von interkulturellen Kompetenzen, die Förderung von Kommunikationskompetenzen sowie die Demokratie- und Menschenrechtsbildung beinhaltet, nach.

Die Fortführung im Rahmen des Projektes „Schule ohne Rassismus, Schule mit Courage“ ist durch Aktionen in Form von Projektwochen, Projekttagen, Unterrichtsvorhaben, Ausflügen geplant. Die Themenfindung und deren konkrete Ausgestaltung wird partizipativ mit den Schülerinnen und Schülern gemeinsam erarbeitet werden.

Quelle: https://www.schule-ohne-rassismus.org/wp-content/uploads/2020/03/Baustein-1-Praeventionsansatz-web.pdf, 30.01.2023)
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